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„Im Gleichschritt marsch !"
Von Karl W i l k e

p-? ^
- ^ E "ftmt >ostimmc » es jungen Fürsten«» pol» von Anhalt - Dessau schallte über den

^terzrerplatz seines Halberstädter Regiments :
»Rechts um kehret euch !"
»Links her stellt euch !"
»Links um kehret euch !"
»Rechts her stellt euch !"
»Ha — abet acht !"
»Echulbert das Gewehr !"
»fraget daS Gewehr wohl !"
»Marsch !"

t war ffite verwilderte Söldnerbande , zu-
^ "sengesetzt aus Abenteurern aller Natio -
autäten , verwegene Kämpen aus den vielen

schlachten des Jahrhundert - , in die der spar »
"»niche junge Kommandeur Zucht und Ord -
?ung zu bringen suchte . Sauren Schweiß ko.

a^ cl: er ^ eß nicht locker in seinen Be¬
jahungen , wenn auch im Kreis der Zuschauer" ügsumher mancher ergraute „Eisenbeißer ".

Der Destauer batte schon manche Neuerun -
M und Berbesterungen für den Dienst wie

den Kamps in der Truppe eingeführt . Wie
den eisernen Ladestock erfunden hatte , weil

JL* hölzernen unter jedem Griff der kräftigen
Lusketierfäuste zerbrachen , wie er über neue
Möglichkeiten, Festungen zu überwältigen ,
?achgebacht , wie er überhaupt die „Regelmä -
,
'9 ' eit in allen Dienstobliegenheiten " öurchzu -

'i- en suchte , so ging ihm auch der Gedanke
5»ht aus dem Kopf , der Truppe in ihrem äu -
°krrn Bild « ein würdigeres Aussehen zu ge-
![

** • Mit dem Marschieren klappte eS gar
?tcht. Der eine trat mit dem linken , der andere
j « dem rechten Fuße an und beim Gehen
wackelte alles durcheinander wie eine Schar
!danfe. Mit rücksichtsloser Grobheit fuhr er
^ die widerstrebende Maste seiner Lands -
mecht« :
..»Die Nnter -OfficterS observieren die Reihen
?vne Plauderen ! — Ha — abet acht ! —Schul¬
art lms Gewehr ! — Traget das Gewehre
5 °bl ! — Marsch ! - Ha — alt ! ! — Im
Zeichen Schritt marsch !, links rechts , IlnkS,
rechts, links , rechts —"

t Dbe neue Marschordnung gefiel beiden Tei -
j « , dem Kommandierenden wie der Truppe ,
«Nd das Exerzieren wurde zur Lust. So war
"er Gleichschritt „erfunden " worden . Soldaten
marschieren heute danach , ebenso wie Kolon -
•**« aller Art , soweit der Erdboden reicht ,
denau so, wie unzählige Korporäle in allen
^ brachen der Welt die Kommandos de - „Al -

Destauer ", des Generalexerztermetster »
^kr preußischen Armee , täglich noch wiederho¬
lst , so wirb auch allenthalben nach seinem
» usto marschiert : ,Hm Gleichschritt —"

,
1

'
So war Wrangel

^ Als Wrangel den Grafentitel erhielt , hatten
skine Leute nichts Eiligeres zu tun . als ihn
' »vner mit „Herr Gras " anzureden . DaS per -
"rotz Wrangel bald , und er sagte :

„Kinder , macht nur nich so'n lang «» Jerede
«rtl „Herr Jraf ' ! Sagt doch lieber janz kur »
«Herr Jeneralfeldmarschall ' l"

Rach der Einnahme der Düppeler Schanzen
^ hielt Prinz Friedrich Karl ein Telegramm
"rs Königs : .
„ wächst dem Herrn - er Heerscharen verdank «
jh dir den Sieg !"
. Dem Prinzen mar eS peinlich , daß Sarin
Mrangel nicht erwähnt wurde . Er suchte den
^Iten Haudegen mit einigen Worten zu trösten ,
Mielt aber von Wrangel die unerwartete
Antwort .

„Bat , Königliche Hoheit , ick sei nich er-
Mnt ? Aber jewiß doch bin ick jenannt ! Da
höht et doch Kar un deutlich : Der Herr der
Heerscharen ! Det bin ick doch !" _

Das alte Wunder der Liebe
Eine alltägliche Geschichte von Herbert Dörr

Die beiden Bewohner des Hauses Rr . 12
draußen in der Stadtrandsiedlung , die Fami¬
lien Schmidt und Krause , lebten schon seit Jah¬
ren in grimmigster Feindschaft . Die beiden
Frauen taten einander Böses an , wo sie nur
immer konnten . Hatte Frau Krause eben ihre
EingangStür von außen . blitzblank geputzt ,
dann konnte sie mit Gewißheit rechnen , daß
die liebe Nachbarin nichts Eiligere » zu tun
hatte , als unter Aufwirbelung mächtiger
Staubwolken voll Eifer den Flur zu fegen ,
während Frau Krause , kaum daß diese Reini¬
gungsprozedur beendet war , wieder vor die
Türe trat pnd auf dem Flur ein « Batterie
schmutziger Stiefel zu reinigen begann , was
ihr natürlich nur unter wüstesten Beschimp¬
fungen Frau Schmidts gelang .

Wie die Frauen im Hause , so bekriegten sich
die Männer tm Karten , und statt der stillen
Mußestunde am Abend , fanden sie täglich ein
neues Streitobjekt . So schienen im Hause Nr . 12
die des Nachts herumstreifenden Katzen be¬
sonder » zahlreich zu sein , denn es verging kaum
ein Morgen , an b ? m Herr Schmidt nicht trau¬
rigen Sinnes und fluchenden Mundes vor
einer geknickten Blüte stand , die er noch am
Abend vorher mit besonderer Liebe und Sorg¬
falt begoffen hatte .

Dagegen war die einzige Birne , die Herrn
Krauses Zwergbäumchen heuer zum erstenmal
trug und die von ihm wie sein Augapfel be¬
hütet und täglich voll stolzer Freude bewun¬
dert wurde , am Tage bevor er zum Erntefest
schreiten wollte , scheinbar von böser Nachbars¬
hand heruntergeklatfcht worden und lag nun
jämmerlich zerquetscht in ihrem eigenen Safte
am Boden .

Jedoch in dem Maße , in dem die Alten sich
haßten , liebten sich die Jungen , der Karl und
die Lore . Natürlich in aller Heimlichkeit , denn
beider Eltern würden sich mit unnachgiebiger
Härte einer Verbindung wiöersetzt haben . Die
jungen Menschen litten unter der Feindschaft
ihrer Familien sehr und versuchten wiederholt ,
eine Besterunq in den Beziehungen ihrer El¬
tern herbeizusühren , doch war alle Liebesmüh
und Diplomatie vergeben » und Lore meinte
manchmal ganz entmutigt : „Weißt du Karl ,
uns kann nur ein Wunder helfen !"

Und das Wunder geschah , als KrausenS Karl
einrücken mußte und ins Feld zog. Seine Mut¬
ter hielt es auf einmal nicht mehr für nötig ,
mit Ser Nachbarin zu kämpfen , während ihr
Junge draußen vor dem Feinde stand , und sie
ging ihr auS dem Wege , wo sie konnte .

Anfangs schrieb Karl fleißig und Lore fand ?
sooft sie heimlich am Postamt nachfragte , einen
Brief von ihm vor , der ihr täglich neuen Mut
und neue Kraft gab . Doch als eines Tages die
Post auSblteb , war sie ganz verzweifelt , da sie
doch niemanden ihre Sorge anvertrauen
konnte .

Und al » sie eine - Morgens vor dem Haufe
mit der Nachbarin zusammenstieß und merkte ,
daß diese ganz verweinte Augen hatte , über¬
wand sie jede Hemmung und rief ihr mit fle¬
hender Stimme zu : „Liebe , liebe Frau Krause ,
bitte , haben Sie Nachricht von ihm ?"

Die Frau schaute sie einen Moment ganz
verständnislos an , dann kam ein Leuchten in
ihre Augen , als sie sagte : „Lore , kleine Lore ,
du bangst auch um ihn ? Warum hast du es
mir nicht schon längst gesagt ? Ich , olS feine
Mutter , kann verstehen , baß du ihn liebst . Ich
habe auch schon länger keine Nachricht , aber
sei unbesorgt , unser Junge wird bald wieder
schreiben und dann lesen wir die Briefe ge¬
meinsam , ja Kind ?"

Einige Tage später wirb bei Schmidt » nach
hastigem Klopfen die Türe aufgeristen und
Frau Krause stürzt mit einem offenen Brief
in der Hand herein . _

„Lore ", ruft sie aus , „er kommt , unser Karl ,
und er schreibt, ich möge ihm alles kür eine
Krtegstrauung vorbereiten mit . . ." dabet
wendete sie sich direkt an Frau Schmidt , „mit
Ihrer Tochter !"

Der Schmidt verschlug eS erst einen Augen¬
blick die Rede , dann würgte sie ein paar Trä¬
nen hinunter und ging tapfer auf die Feindin
zu , und ihr die Hand reichend , sagte sie mit fe¬
ster Stimme : ,Lia , Frau Krause , dann werben
wir ja allerhand miteinander zu besprechen
haben , wenn die Sache schon so weit ist . Was
nur unsere Männer dazu sagen werden ?"

„Unsere Männer ? Die werben froh und
gerne des Abends miteinander eine Kartenpar -
tte machen , während wir die letzte Hand an die
Ausstattung unserer Kinder legen ", war die
glückliche Antwort .

Erzählte Kleinigkeiten
Gelegentlich eines Hofballes begegnete der

alte Wrangel einer eleganten jungen Hofdame ,
die er schon als Kind gekannt hatte . Er unter¬
hielt sich mit ihr und sagte ihr viel Schmeichel¬
haftes . Schließlich sagte er aber auch :

„Mein Kind , dein Kleid is doch aber viel zu
kurz !"

Erstaunt sagte die junge Schöne :

„Zu kurz , Exzellenz ? Es hat doch aber sogar
eine ziemlich lange Schleppe !"

Wrangel entgegnet « :
„Wer sagt denn , det et unten zu kurz ts ?

Unten nich , Döchterken , aber oben , oben !"
*

Cs war vor zehn Jahren . Damals befand
sich in einer Londoner Kunstausstellung das
Bildnis eines Ministers , der mit den Händen
in den Taschen dargestellt war . Bor dem Bild
standen einige Besucher und unterhielten sich
über die Aehnlichkett . Nachdem sie ihre Mei¬
nung geäußert hatten , wandten sie sich an einen
Herren , der bisher stumm in ihrer Mitte ge¬
standen hatte :

„Nun , Baron , Sie sehen ihn doch täglich , fin¬
den Sie das Portrait nun ähnlich und charak¬
teristisch?"

„Völlig unähnlich und uncharakteristisch . Ich
habe noch nie bemerkt , daß er seine Hände in
seinen eigenen Taschen hat . . ." —pma —

Ban eines StraßentunnelS «nter dem Hudson
Der Bau eines neuen großen Straßen -

TunnelS unter dem Hudson zur Verbindung
der beiden Stadtviertel Manhattan und New
Jersey gilt als gesichert, nachdem die Bundes¬
regierung einen Zuschuß von 57 Millionen
Dollar zu den Baukosten von 80 Millionen
Dollar zugesagt hat . Es sollen zwei Metall¬
röhren von über dreitausend Meter Länge ge¬
legt werben . Gegen den Bau einer Brücke
hatte daS Kriegsmtnistertum Einspruch erho¬
ben .

' Seite 5

Kunstausstellungen am Niederrhein
Die „Frühjahrsausstellung 1940" in Düssel -

borf legte mit über 890 ausgestellten Werken
ein beredtes Zeugnis von dem kraftvollen
Kunstimpuls ab , der den Westen auch tm
Kriege beseelt . Sie hatte ihren Aktionsradius
diesmal über ganz Norbwestöeutschland aus¬
gedehnt und zeigte Arbeiten vielfältiger Tem¬
peramente von Hamburg herab bis Bonn .
Der Niederrhein ist in zahlreichen stimmungS -
vollen LandschaftSbildern vertreten , von denen
der „Rauhrerfmorgen " von Max Elarenback
den nachhaltigsten Eindruck hinterlteß . Aber
auch Scheiwe , Geßner , Bretz und Büter stoßen
über das formschön gebändigte Handwerk zu
einer persönlichen Blickrichtung vor . Ewald
JorztgS romantisch leuchtendes „Hochofen¬
werk" und Robert PudlichS farbige „Meeres¬
küste " verraten eigenwillige Könnerschaft .
° In der Plastik zieht der Bruder Arno Bre -
kers , HanS Breker , die Aufmerksamkeit auf die
gigantische Fülle des „Stehenden Mann "

, wäh -
renü Enselings „Ruhrbcrgarbeiter " in seiner
robusten Krastentsaltung nachdenklich stimmt .
In der Graphik entwickelt Georg Sluyter -
mann von Langenwyde mit seinen großltnigen
Schnitten originellen Sinn für die Wiederauf¬
nahme altdeutscher Techniken .

Die Duisburger Kunstsammlung setzte sich
für Werke von WecuS und Lemm und damit
für neue Talente ein . Der Düsielborfer Pro¬
fessor vermochte seine fließende Technik in
zarten Landschaftszeichnungen auS Dalmatien
harmonisch zu entfalten und der Duisburger
Lemm rückte heimatliche Winterbilber in visio¬
näre Lichter. Dr . H . Friedrich .

Pr »f . Fritz » etm nach Wien leruftn . Pros . Fritz
Bebn tourt* <m dt« Wiener Kunstakademie berufen.
Bedn . der tm 02 LedcnSsabr« siebt , bot dt« deutsch«
Plastik durch Werke von erstaunlicher Kraft und viel -
sritigkeit bereichert. Für den - Münchner Aus-stellungS-
park wurde ihm 1908 die Gruppe der „ Kraft ' üder-

liagen . sein Bismarck ragt am Deutsch «» Museum,
sein monumentaler Entwurf de« Ftschcrbrunnen« sür
den Platz am Scndltnger Tor ist Entwurf gebfteben,
wie auch sein Kolonialkriege» ! enckmal für Berlin , für
da« er tm Wettbewerb den «rsten Preis davontrug .
In Bremen aber stedt sein wuchtiges Kolonial-Ehren »
mal : eln Riesenelefant in Klinkerstein, und tn der
Walhalla zu RegenSburg steht sein« Bachbüste. Schon
im Jahre 190? durchzog er al « erster »uropStscher
Bildhauer dt, afrikanisch« Stepp, . Zwo« Schaslens-
iahre in Buenos Aires , grohe Ausstellungen In Süd -
und Nordamerika , tn London und Amsterdam trugen
ihm auch Im Ausland « reiche Anerkennung und monu¬
mentale Aufträge «in.

Kunst im Kriege. . Di« Entwicklung der letzten Jahr «
In Deutschland hat gezeigt, wie eng di« Verbindung
großen nationalen Geschehens mit dem geistigen Schaf¬
fen eine» Landes ist . Einen neuen Beweis dafür , daß
auch der Krieg für Deutschland hieran nichts ändert ,
bietet di« Ausstellung „Der künstlerifch « Nachwuchs tn
Ostpreußen " , die vom I . bis SO. April d . I . tn den
Räumen der Königsberg «, Schlages stattstndet aka.

- Moskauer TschaikowskyAusstellung. Am 7 . Mal d. I .
ist der 100 . Geburtstag des großen russischen Kompv-
nssten Peter Tschatkowsky . In Moskau ist aus diesem
Anlaß rin« große Ausstellung geploni , di« vom Somite«
für Kunstangelegcnheiton der UDSSR , veranstaltet
wird . Die Ausstellung findet im SiaaMchen Puschkin-
Museum statt und wird am 29 . April feierlich eröffnet
werden . Dl« Tschaikowsky ^ lusstellung wird zahlreich»
Dokumente, Photos , Bilder . Spselplün « , Platzate,
Szenenmodelle und andere Zeugnisse aus dem Lebe»
und Schassen des großen russischen Komponisten zeigen.
Besonderes Interesse dürste «in « ganz« Rech » unver-
vftcntlichter Briefe des Künstlers erregen , die hier zum
erstenmal der Oeffentlichkett vorgelegt werden .

« challplattenarchiv in de, Preußischen « iaatsdlbN »-
ttzek . Dte Preußisch« Ltaalsdibliochek in Berlin «st wie.
der um ein« beachtensweri« und wertvoll« Neuerung
beroichert worden . In der Abteilung Musik richtet«
Professor Dr . Sibünemann ein Schallplattenarchiv ein.
das nicht weniger a« 10 000 Schallplatte» enthüll .
Dies« Sammlung steht de» Studierenden zur Verfü¬
gung . Sie gibt einen Ueberbltck über di« Musikgeschichte
der letzten drestzig Jahr « . W . P .

Deutsche Bibliothek tn Warschau. In Warschau wird
tn den nüchsten Tagen eine deutsch« B-Miothek eröffnet,
die bereit« über SO 900 Bücher und zwei große Lese-
fäle umfaßt . Es wurden Wetter Zeitung «, und Zeit -
schristenzimmer sowie ein« wissenschaftliche ' Ableitung
eingerichtet. Auch eine große Leihbibliothek ist vor-
banden . bch.

Gin Duchladen rollt an die -front
Don Karl May bis Rilke ist alles vertreten — Lyrik liest der Landser besonders gern

BonSonderberichterstatter Dr . Lahne

Im Vorfeld des Westwalls ist in den letzten
Tagen ein „Munittonswagen " von ganz be¬
sonderer Art aufgetaucht . Wir verraten keine
militärischen Geheimnisse , wenn wir nähere
Einzelheiten über seine Konstruktion und die
Aufgaben seiner Besatzung Mitteilen . Handelt
eS sich dabei doch um Munition und Waffen gei¬
stiger Art . die hier zur Front transportiert
werden , — um den Buchladen der Deutschen
Arbetjsfront nämlich , der sich schon jetzt größ¬
ter Beliebtheit bei der Truppe erfreut .

Durch die große , in der Rosenberg -Spenbe
zusammcngefaßte Büchersammlung des deut¬
schen Volkes ist fast überall die Einrichtung
von Truppenbüchereien ermöglicht ryorden ,
die, wie man immer wieder feststellen kann ,
gern und fleißig benutzt werden . Darüber
hinaus aber hat der Soldat baS Bedürfnis ,
einige Bücher , für die er sich besonders inter -
efftert , sein eigen nennen zu können . Ihr Er¬
werb ist ihm wesentlich erleichtert worben . Im
Auftrag des OKW . wurde tn Zusammmenar »
beit mit Reichsorganisationsleiter Dr . Ley
eine Zentrale der Frontbuchhandlungen ge¬
schaffen. die nun bereits zwei Wagen ausge¬
rüstet und in Marsch gesetzt hat .

Moderne große Omnibusse sind eS . die ur¬
sprünglich für frohe Urlaubsfahrten deutscher
Arbeiter bestimmt waren und nun zu rollen¬
den Buchläden umgebaut sind. Der Anhänger
dient dabei der wohnlichen Unterbringung des
Buchhändlers und seines Fahrers . In den
blitzsauberen Regalen dte schmucken Reihen
der Bücher : Viertausend an der Zahl führt
der Buchläden mit sich, täglich fast werden sie
ergänzt . 1890 verschiedene Titel bieten dem
lesehnngrtgen Landser eine Auswahl auS al¬
len möglichen Stoffgebieten . Neben Büchern
und Zeitschriften kann man auch Schallplatten
und — wag von den Kameraden überall ganz
besonders begrüßt wird — auch Schreibpapier
usw . erwerben .

Der Buchhändler , der den grauen Rock der
Wehrmacht mit der blauen Werkscharuniform

vertauscht hat . kennt bereits die Wünsche sei¬
ner Kameraden und freut sich, wenn er sie zu
erfüllen vermag . Da ist dieser und jener , der
sich für eine neue Erfindung in seinem Be¬
rufszweig interessiert . Manch einer möchte
sein Wissen erweitern und sich tn ganz be¬
stimmten Spezialgebieten fortbilü -n . Es ist
selbstverständlich , daß derartige Fachbücher
nicht immer sofort zur Stelle sein können .
Der Mann von der fahrenden Buchhandlung
ist aber in der Lage , ihre sofortige Bestellung
zu veranlassen und bas gewünschte Buch dann
an den betreffenden Kameraden weiterzirlei -
ten . Schon heute liegen täglich an die zwan¬
zig derartige Bestellungen vor .

Ja , und was bevorzugen denn nun die
Kameraden bei Uhren Käufen ? Der Buch¬
händler , der uns eben berichtet hat . baß —
von Karl May bis zu Rilke , Binding und
Goethes „Faust " alle Literaturzwetge tn sei¬
nem rollenden Laden vertreten sind, kann be¬
reits mit bemerkenswerten Feststellungen auf¬
warten : Anfallend stark , so erzählt er unS , ist
Lyrik begehrt . Daneben besteht natürlich ge¬
rade hier draußen besonderes Interesse für
aktuelle politische Bücher und die großen
Standardwerke der nationalsozialistischen Be¬
wegung .

Bei der vorhandenen reichen Auswahl ist
für jeden guten Geschmack gesorgt . Daß bi«
gute » leichte Unterhaltungsliteratur nennen
wir nur zwei Namen wie Treuker und Gang »
hofer — täglich zahlreiche Käufer findet , ist
klar : auch spannende Abenteurerromane wer¬
ben immer sehr begehrt sein . Der Durch¬
schnittspreis der Bücher beläuft sich auf 2.50
bi» 8.— RM .. er wird gern bezahlt . Viel Ge¬
legenheit , Geld auszugeben , hat der Landser
im Borfeld ohnehin nicht. Hier aber , tm gu¬
ten Buch , findet er einen Kameraden , wie er
ihn sich nicht besser wünschen kann , einen gu¬
ten Freund , der ihm nicht nur Zeit verkürzt ,
sondern darüber hinaus sein Wissen erweitert .

aber sparsam damit umgehen !

Der Würfel Ist kochfertig , also kein Fett zusetzen I

Zum Strecken , Binden und Verbessern anderer

SoBen genügt oft schon ein Teilchen des Würfels !

Nur '3 Minuten durchkochen , damit nichts verkocht I

5öie guten SQinge teißt man freute ein.
Aucfr mH Knarr (Bratenäoße dpamm

* dein l
• Sparsam sowohl in der Zubereitung als auch im Verbrauch .

ßaöifcher Staatear ^ eiger
Folg * 35 15 . MSri 19 4 0

AMTUCHE BEKANNTMACHUNGEN
Bekanntmachung .

hjfcttf die vom 11 . 8. bis 7. 4. 1940 gültige
Aeichseterkarte werden für jeden Ber »
^ kgungsberechtigten ausgegeben :

Aus Abschnitt a = 8 Eier in der Zeit
vom 18. 8. bis 7. 4. 1948

Auf Abschnitt d — 8 Eier in der Zeit
vom 20. 3. bis 7. 4. 1940.

p>Da es nicht möglich sein wird , baß gleich zu
» öginn der Bersorgungszeit die erforderlichen
ß. örmengen insgesamt bei den VertetlungS -
ieit " 8ur Verfügung stehen, ist die Bezugs »
x u für hi« BersorgungSverechtigten biS zum

*• 1940 ausgedehnt worden .
Karlsruhe , den 14. März 1940. (25899)
Radischer Finanz - und Wirtschaftsministcr

Laudesernährungsamt Bade » Abt . B —
*

Personalverändernnge «
ha Bereich des Badischen Ministeriums

des Inner «
tzAniannt wurden mit Wirkuna v»m 1 . April 1940 di«
sn .̂ altungsanwärter Ernst Bauer in Rastall . Sieg -
tz»fö. B « terle tn KarlSrude . Wichelm Braun in
tziLltrutze . Karl Butz in Sinsheim , Karl Dussel t»
tzjNlcheim , Erich E ck e I in Mannheim , Wilhelm

tn Moshach. Otto Frank in Psor,hetm ,
h,

' >nann Frisch In Fretbuig . Hermann Götzel -
in TauberhischoiSbeim. Hermann Groß in

H .n - riche . Erich Hasebrint in Neustadl , Rudols
«<,-! 1 « rlina in Heidelberg. Olt » H u s ch k « in
* o i Wilhcftn Jochim in Pioriheim , Hans

* 1 tn Ottenburg , Richard Kaiser in
tzi^ ?kube , Otto Kaufmann I» Sinshctm ,
ftr̂ ^ Koch in Freiburg . Josef Kuch in Karls -
Silft Waller Letzpol d tn raudertzilchoishcim . Hans
VlfilL. tu Fretburg . Robert Schtndelmann in
sAabeim . Karl Schowaller in Karlsruhe , Joses
•ftp» ,- 1 b « i ß in Karlsruhe . Fritz S e e g er tn Em-

Heinz Stelzer tn Fretburg , Karl
-»« » schütz in Konstanz und Hermann Weber tn

Mannheim rn außerplanmäßigen verwaltungstnlpek .
toren . _

Gestorben: Revistonsoherinsvektor Friedrich Feger
»etm Landratsamt in Säcltngen . <25935 )

♦ *
Ans dem Bereich des Ministeriums des Kultus

unb Unterrichts
„I . Veröffentlichungen

mrf Grund de, Verordnung aber die Bekanntggde von
Ernennung «- und BeföroerungSerlassen <RGBl . I
Seile 1701) — Beamt « , dte zum Wehrdienst einberufen
^ "

Ernannt : Oberregierungsschulrat Georg Milden¬
berg e r im Ministerium de« Kultus und Unlerrichts
zum Oberstudiendirekior am Kurftirst-Friedrich -Gtzm -
nastum in Heidelberg : Reallehrer Friedlich Hublow
an der kkanrschule — Oberschule für Jungen — W
Karlsruhe , »um Studienrat : Mufiklehrkandtdal Emil
Pklaumerander Tullaschule— Odcrschule kür Jungen
— in Mannheim ,um Misslklehrer: , um Sludienassessor :
Studienrefendar Richard Sichten tn Heidelberg: Haupt -
lehrer Johann Bender in Heidelberg zum Rektor :
zum Hauptlehrer :^.die Lehrer Artur Michel in LSul -
öschinaen *
doli S t i

der Gewerbeschule in Tingen ; Martin P I r a n g an
der Gewerbeschule tn Bad Rappenau : Mar Wald an
der Gewerbeschule tn Pftrllendors ; Karl H » u ß l e r an
der Gewerbeschule tn Eilenbeim : Ludwig E g e an der
Gewerbeschule tn Todtnau ; Wilhelm B i s ch o s s an der
Gewerbeschule in Weinbeim : Kurt Häring an der
Gewerbeschule in Todtnau : Mots Schaidt an der
Gewerbeschule tn Weinbeim : Willi H a r n o an der
Gewerbeschule in Donaueschingen: Herbert I o e s ch
an einer Gewerbeschule.

Eingewiesen in eine Stelle der »ishersgen badischen
Bes.Gruvve A2d : Dtudienrat Hans Linz an der
M- isterichule für Slekiroiechnik in Karlsruhe .

II . « onsttge verösseniltchungcn
Ernannt unter Berufung in da» BcamtcnverhiiltniS

aus Lebenszeit :
Zum planmäßigen Pfleger : Der outzerplanmätzige

Psteger Ado» Hirsch an der Pstzchtatrtschen - und
Nervenlltnik in Fretburg .

In den Ruhestand versetz «:
Technische Lehrerin Marie Nttttnger an der Ge¬

werbeschule in Rastatt . (25938 )

wuptieorer : oie Legrer » rrur 'üuqu tn Wirr¬
ten ; Hans Welch ( Mannheim ) in Lausen : Ru¬
it e r n in Michelbach : zum planmäßigen Berus « .
)rer die a - p . Berufsschulledrer Fritz L e d r an

Prellegeketzlick verautwortllch: Adolf Schmtd. Karlsruhe

2 ufff Osterfest
£ut angexcfen sein

mit meiner gepflegten and

modisch richtigen Wasche

ollenschlayee
'
HERREN- UNO DAMENWÄSCHE

Beyer Waidstr . 14

Amtliche Anzeigen

L Karlsruhe 1
Handelsregister

Amtsgericht Karlsruhe (Baden ) .
Für die Angaben tn 0 keine Gc-
wahrl

veränderungen .
Eintraa vom SS. II . 40 .

HRV . 69 . Reichsnährstand Verlags -
Gesellschaft mit bcschränlter Haltung .
Zweigniederlassung Baden in Karls¬
ruhe (Ettlinger Straße 12) .
Gesamtprokura ist erteilt an Dr .
rer . pot. Friedrich Sohn tn Berlin -
Steglitz . Er vertritt dte Gesellschaft
gemeinsam mit einem Gelchästswh-
rer . (25932

Als nicht eingetragen wird bekannt
gemacht :
Die Eintragung tm Handelsregister
dcS Amtsgericht« Berlin ist eriolgt
und tm Deutschen RetchSanzeiger
Nr . 11 verösfenttlchr.

Eintrag vom 27. II . 40 .
HR« . 84. » inner Altieugesellschast
in Karlsruhe (Durmershetmer Sir .
Nr . 57 —59. Herstellung und Vertrieb
von Bier . Malz . Müdlensabrilaien ,
GvtrtiuS , Preßbeie . GiaSivare» .
Spirituosen . Nahrung »- . Genuß« u.
Futtermitteln . Beirieh von Gast- u.
Landwirtschaft ) .
Gesamtprokura ist «rleilt an Philipp
Haas tn Karlsruhe . Er verlriir die
Gescllschalt genteinlam mir einem
Vorstandsmitglied . Di« Prokura von
Sllbert Fromm ist erloschen .

Eintrag vom 7. III . 40 .
HRB . 123. Automatcn -Rrstourant -
Hrscllschait vorm . Wtlh . Levhauscn,
weselljchast mit deschränkter Haftung
in Karlsruhe (Kaiserstraße 201).

Eduard Dollctschea ist nicht mehr
Geschättstührer . „ ^

Eintrag vom 12. IN . 40 .
HR« 17. Brauerei Schrempv-Printz
Aktiengesellschaft tn Karlsruhe (Koil .
stratz« 65 . Betrieb der der Gesell-
schalt gebörigen industriellen Unter -
neHvumaen)
Die Prokura von Heinrich Emmerich
ist erloschen . _

Oesfeullich«
Z - hlungs -Auss - rderuug

St« dte Zahlung nachstehender
Steuern wird erinnert :

ES waren fällig - . . <25871

I . Säteettftttei . Me
°

0in Lohn de-
Arbeitnebmer leweils aus 10. und
24 , eine» Monat » durch die Ar .
bettgeber einrubebalten und biS
»um 20 . des betrettende » Monat »
bzw . 5 . de» solgenbeu Monat » an
die Stadtbauvtkasse abzuliefern
war . _ J25871

jivsv. _ , , . . . _ __ iptrun « »
so ist ein Säumniszuschlag von 2 v.

. verwirkt : außerdem bat der
«-teuerschulüner eine mit weiteren
Kosten verbundene Zwangsvollstrek¬
kung zu gewärtigen . Bezüglich der
cinzubebaltcnden und ntcht abgelie¬
ferten Bürgersteuer müßte noch von
dem Recht der Bcrhänaung von
Ordnungsstrafen Gebrauch gemacht
weiden .

Etedtbauvtkass « KerlSrub «.
Durch Beschluß vom 5. 8. 1940 ist

der am 24. Juni 1896 in Rintbeim
geborene , zuletzt kn KarlSrube
wobnbaft gewesen« Christian Karl
Sastner für tot erklärt worben . AlS

eitvunkt des Todes ist der 31 . 12.
1928 sestgeftellt. <25898

Karlsruhe , den 5 . Mär , 1940 .
Amtsgericht A 3.

Ältln-
amelgen

der große
Erfolg!

2-3 Katzen
(RaoSsänger ),

zu kaufen gesucht .
KerlSrnh «,

Ldlerftr . 17, pari.

Feldbahnlokomotiven
Fabr . Ste »r-Dai « l«r-P »ch, 15 Stück mit

Vergasermotor , 10 PS . . 600 mm Spur —
auf Treibgas leicht »« stellbar , März »
ßlprll -Lteseruus . <35884

Feldbahngleis
5000 m auS Schienen . 79—93 mm hoch . Mär »,
lieseruug .
Stahlmuldenkippwagen
Betonrundkipper bi» soo stier,
Betonsilowagen
1000 Ltr -, und alle» ander «
Feldbahngerät
zum Teil au « Borrat — gegen Kennziffer .

Zur Miete frei
2 Dieselloks
11 PS .. 600 mm Spur , mit Kivvwageu und
Gleisen ukw .
Feldbahnfabrik BreldenbachACo .
Mauuheim .Neckara« . Tel . 48129 und 48121.

Otttt unb l»»ge
Nutz - Mid
Mrkutz

Saitclkuh m . Kalb,
ea . 13 Ltr. , ,u ver.
kausen. (25881 )

Spöck .
Schillerstraß» 23 .

3 schön« ötiährige

Rinder
zu derk«« feu . <16119
H«r« . -gtörius.Str .N

Obermutschelbach.
N6NS)

Rotbrauner (55696)

Kater
e » tI » » s « »

Abzugeben gea. Be¬
lohnung Aarlornh «,
Kriegzstr. 363, Part .

Xeasssshrrdüge
/in - u/Vdtßsus

M -M
Limousine <1 Literl ,
in gutem Zustande,

preidweri an Prioai
zu verlausen , ilngeb .
unter il 25766 an d .
Führer -Berlag Khe .

Z» vertanse» :
Mercedes 2 Ltr. Lim.

4Iürig
»tler Trumpf kabr .
Opel Olympia Li « .
D.K .3S. 606 ccm
giet Topolin»
K.M .» . g.SLtr.Lim.
Die Fahrzeuge sind
larierl und m lehr
gut. Zustand (16129

» utotzouS Wipiler.
Kh«. Sttlin,erslr .17.

Telephon 14.

Lieferwagen
Goliaib -Dreirad mit « rttidk .

-hrberett , bi» 2M ccm . Atz katzleu
gesuM Ängebvd- mit P ^ s unter
R 25589 an den Fübrer - Berl . übe .
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